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An die Ortsdehorden.
Das Oberamt ist bereit die Anschaffung von

Brieswagen zu vermitteln . Die Ortsbehörden wer¬
den daher beauftragt , falls sie eine solche wünschen
sollten , binnen 8 Tagen dem Oberamt Anzeige hievon
.zu erstatten und dabei anzugeben , ob eine Wage bis
zum Gewicht von 50 Gramm oder bis zu 250 Gramm
erforderlich ist.

Calw,  13 . Nov . 1894.
K . Oberamt.

Voelter.

Calw.

Maul - und Klauenseuche.
In Martinsmoos  ist die Maul - und

Mauenseuche erloschen  und damit der Bezirk wie¬
der seuchenfrei.

Den 13 . November 1894.
K . Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  14 . Nov . Auf dem heutigen Vieh¬

markt zeigte sich wenig Handel bei sinkenden Preisen.
Zufuhr 446 Stück Rindvieh . Auf dem Schweine¬
markt fanden Milchschweine und Läufer raschen Ab¬
satz . Erlöster Preis der ersteren 24 — 38 der
letzteren 50 — 100 ^ pro Paar . Zugebracht waren
25 Körbe Milchschweine und 90 Stück Läufer.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Sein eK önigl . Majestät haben allergnädigst ge¬
ruht , am 22 . Oktober die erledigte evangelische

Pfarrei  Baiereck - Schlichten , Dekanats Schorn¬
dorf , dem Pfarrverweser PaulSchlaich  in Zweren¬
berg , Dekanats Calw , zu übertragen.

Stuttgart,  13 . Nov . In einem Restaurant
der Gymnasiumsstraße that sich's gestern Abend ein
Gast bei einem Gansviertel nebst einem Schoppen
alten Rotweins gütlich und reichte sodann der Kellnerin
zur Begleichung der Zeche ein Fünfmarkstück . Die
Kellnerin gab 3 20 heraus , merkte aber später,
leider erst nach dem Verschwinden des Gastes , daß
sie in Wirklichkeit kein Fünfmarkstück , sondern einen
„Kronmthaler " aus dem Jahre „ 1833 " in Empfang
genommen hatte . Das Stück war aus eitlem Blei
und erwies sich als eine Fälschung plumpster Art.

Heilbronn,  12 . Novbr . Die Untersuchung
wegen des an Witwe Schumann begangenen Raub¬
mords richtet sich nun auch gegen ein im Hause der
Ermordeten wohnendes Ehepaar . Dasselbe wurde,
wie man hört , am Samstag verhaftet . Der 28 Jahre
alte Mann , ein früherer Hausknecht , jetzt Kutscher,
soll durch sein Benehmen und durch seine Reden mit
Beziehung auf den Mord den Verdacht auf sich ge¬
lenkt , und den Verdacht dadurch bestärkt haben , daß
er sich bereits in mehrfache Widersprüche verwickelt
hat . — Am Samstag nacht um 10 Uhr bemerkte
eine Schutzmannpatrouille , wie sich ein Frauenzimmer
in ein Haus der Keltergaffe einschlich . Das Haus
wurde in Begleitung des Besitzers durchsucht und in
der Waschküche versteckt fand man eine aus Heilbronn
ausgewiesene Person , welche zunächst einen falschen
Namen angab , durch die Schutzmänner aber erkannt
und verhaftet wurde . Der Zuhälter des Frauen¬
zimmers , welcher sich in der Allerheiligengaffe auf¬
gestellt hatte , wurde ebenfalls festgenommen und im
Besitz gefälschter Papiere befunden.

Reutlingen.  Am 7 . d . M . abends um
5 Uhr fiel die Ehefrau des Samenhändlers Heinrich
Reiber  auS Gönningen in dem Hause des Küfers
Emil Huß in der Rathausstraße , wo sie aus der da¬
selbst befindlichen Wagner 'schen Wirtschaft austretm
wollte , in den Keller und verletzte sich so schwer am
Hinterkopf , daß sie hier untergebracht werden mußte.
Die Schutzstange vor dem Kellereingang , welche regel¬
mäßig beim Besuch des Kellers zur Verwendung von
Unfällen eingehängt werden soll , ist von der Dienst¬
magd kurz vorher ausgehängt worden . Bei der Ver¬
letzten ist Lebensgefahr nicht ausgeschlossen . Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Mengen,  12 . Novbr . Dem heutigen Vieh¬
markt (Martinimarkt ) wurden ca . 600 Stück zuge¬
führt . Trotz der festen Preise wurde ziemlich viel
gehandelt . Auf dem Schweinemarkt ging der Handel
bei weichenden Preisen (36 — 42 ^ für das Paar
Milchschweine ) lebhaft.

Rottweil,  10 . November . Dem heutigen
Schweinemarkt  wurden zugeführt 358 St . Milch¬
schweine und 22 Stück Läufer . Da in letzter Zeit
verschiedene Läuferschweine aus der Pfalz in hiesigen
Oberamtsbezirk zugeführt und auch durch die Händler
verkauft wurden , so gingen heute die Preise etwas
zurück und wurde bezahlt , trotz der schönen Ware,
für Milchschweine 24 — 38 ^ , und für Läufer 60
bis 75 ^ je pro Paar , nach längerem Handeln
konnte noch die ganze Zufuhr abgesetzt werden.

Riedlingen,  12 . Novbr . Heute fand hier
die Eröffnung des Elektrizitäts -Werkes statt , indem
Herr W . Reißer  von Stuttgart vormittags '/,ll
Uhr im Beisein einer Deputation der bürgerlichen
Kollegien und einiger Gäste das Werk dem Herrn
Müller Kehle  übergab . Hierauf wurde in der

11 . flrochdru« oki»olni.>

Dcrs tote  Kcrus.
Roman von Carl Görlitz.

(Fortsetzung .)

„Sie weiß nicht mehr , was sie spricht !' sagte Betty und schüttelte mitleidig
Len Kopf.

„Ja, " pflichtete Angelika ihr bei , „sie phantasiert ." Dann legte sie den Löffel fort.
„Ich habe dergleichen schon einmal erlebt, " fuhr Betty fort , indem sie die

wergoffene Medizin austrocknete , „ als ich meine arme Mutter in ihrer letzten Krank¬
heit pflegte ."

Angelika winkte dem Mädchen zu schweigen , indem sie dm Finger erst auf
die Lippen legte und dann auf Dorothea zeigte , die das Gesicht der Wand zugekehrt
hatte , als ob sie einschlafen wollte . So lag jene eine Welle unbewegt da ; aber
je weiter der Abend und je später die Nacht vorrücktr , um so mehr nahm daS
Fieber wieder zu. Durch ihr Röcheln hindurch vernahm Angelika noch mehrere
Male das Wort „Testament ", freilich ohne zu ahnen , wie nahe dies sie selbst anging,
arnd daß Dorothea in ihren Fieberphantasien auch von Gewissensbissen geplagt
wurde , was ihren Krankheitszustand nur noch mehr verschlimmerte.

Nach Mitternacht ließ die Gewalt des Fiebers nach und Dorothea schlief ein.
Auf Betty 's wiederholte Bitten zog sich Angelika jetzt in ihr Zimmer zurück, um

ffür einige Stunden der Ruhe zu pflegen ; in Küher Morgenstunde war sie bereits
wieder an Dorothea 's Bett.

Am Vormittage erschien der Arzt und hatte auf Angelika 'S Fragen nur ein
Ltummes Achselzucken ; er konnte ihr Dorothea 's sichere Genesung keineswegs in
Aussicht stellen . Je weiter der Tag vorrücktr , desto unruhiger und zerstreuter wurde

Angelika.

Nach dem Mittagessen , das in dem anstoßenden Zimmer für sie serviert wor¬
den war , überließ sie die Pflege der Kranken fast ausschließlich Betty . Die Stund «,
die sie auf den Gipfel der Freude heben oder in den Abgrund neuer EntsagungS-
kämpfe stürzen mußte , nahte sich immer mehr . Sie sagte sich, dsß der Heißgeliebte,
nachdem er gestern sie nicht im Pavillon gesehen , jedenfalls dafür heute zu derselben
Zell und am gleichen Orte sie erwarten würde . o

Mit wachsender Ungeduld , die ihr selbst etwas Fieberglut in die Adern trieb,
verfolgte sie dm Zeiger auf dem Regulator , der in Dorothea 's Wohnzimmer an
der Wand hing . Mit nervöser Hast hatte sie Betty schon mehrere Male die Weisung
wiederhott , recht genau auf die Kranke zu achten , da sie zur Erfrischung eine kurze
Promenade durch den Park machen wollte.

Sie Kat zwar nicht mit solchem berauschenden Gefühl von Glück und Hoff¬
nung in den Park , wie Tag « zuvor , aber auch nichts weniger als mutlos . Si«
konnte nicht annehmm , daß Jordan heute wieder im Pavillon sein und dadurch die
Erfüllung ihres einzigen , größtm Wunsches abermals vereiteln würde . Ein solch'
grausamer Zufall schien ihr unmöglich.

Rasenplatz und Pavillon lagen vor ihr . Ein Schrei enkang sich ihren Lippen.
Der Anblick , der sich ihr heute bot » war ein noch unerwarteterer , als der gestrige.

Nicht Jo »dan befand sich im Pavillon , wohl aber mehrere Arbeiter , die mit
ihrem Handwerkzeug an Pfeilern und Dach des Pavillons herumhantierten . Joseph
stand vor dem Pavillon und schien den Arbeitern Bescheid zu sagen und sie zu be¬
aufsichtigen.

Als der Gärtner Angelika bemerkte , kam er über den Rasen auf sie zu und
zeigte , in unterthäniger Weise den Hut ziehend , nach der entgegengesetzten Seite.

„Während der Renovirung de« Pavillons, " sagte er, „ist dort unter dem
Nußbaum eine Bank für die Herrschaften hingestellt worden .'

„WaS — wa « geht hier vor ?' kam e» fast tonlos von Angelika 'S erbleichende«



Alrich ' schen Buchdruckerei der Betrieb der Schnell¬
presse durch einen Elektromotor gezeigt . Zum Fest¬
essen auf der Post fanden sich etwa 70 Teilnehmer
ein . Der Nachmittag brachte auch auswärtige Gäste,
so daß die um ' /,5 Uhr beginnende Festvorstellung
vor ausgekauftem Hause stattfand . Schon bei dem
nach dem Prolog vorgeführten lebenden Bild „die
Elektrizität " zeigten sich bei der zwischen Taghelle,
Mondschein und Nacht wechselnden Beleuchtung die
überraschenden Effekte elektrischer Theater -Beleuchtung,
die auch in dem dargestellten Volksstück „der Meineid¬
bauer " in vortrefflicher Weise zur Geltung kam. Die
Straßenbeleuchtung machte bei dem Hellen Mondschein
weniger großen Effekt , dagegen wurde das Glühlicht
allgemein als außerordentlich ruhig und gleichmäßig
bewundert . In dem mit zahlreichen Glühlichtlampen
erhellten Saale des Rosengartens fand abends eine
gesellige Unterhaltung statt . Stadtschultheiß Meier
sprach den Unternehmern und Technikern Dank und
Anerkennung dafür aus , daß das Werk schon 4 — 5
Monate , nachdem der Beschluß zur Errichtung gefaßt
war , dem Betrieb übergeben werden konnte . Sein
Hoch galt allen , welche zum Gelingen des Werkes
und des heutigen Festes beigetragen haben . Herr
W . Reißer erwiderte dankend und betonte die Wichtig¬
keit der elektrischen Kraftübertragung für das Klein¬
handwerk . Er pries das Entgegenkommen der städt¬
ischen Vertretung und schloß mit einem Hoch auf die
Stadt Riedlingen . Ingenieur Lotter  sprach be¬
sonderen Dank der Theatergesellschaft aus und über¬
reichte dem Direktor Herrn Apotheker Brand  einen
in elektrischem Lichte strahlenden Orden . Unter den
auswärtigen Gästen waren Herren von Buchau,
Ehingen , Mengen , Munderkingen und Sigmaringen
und erfuhr man , daß in Buchau die Errichtung
eines Elektrizitätswerkes mit Dampfbetrieb , in Munder¬
kingen (wie in Mengen ) eine solche mit Wasserkraft
geplant ist und von der Firma W . Reißer eingerichtet
werden soll.

Pforzheim,  12 . Nov . In der Nacht vom
SamStag auf Sonntag ereignete sich ein bedauerlicher
Unglücksfall.  Gestern früh wurde der 33jährige,
ledige Taglöhner Karl Diener  von Untertürkheim
am Rechen der Hauser ' schen Mühle tot aufgefunden.
Ein Ueberfall scheint ausgeschloffen , da der Ertrunkene
noch 14 ^ Geld bei sich hatte.

Karlsruhe,  13 . Nov . In mehreren Ge¬
meinden des Amtsbezirks Waldshut sind einige 30
Personen , wahrscheinlich in Folge Genusses von ver¬
dorbenen Wurstwaren , erkrankt.

Bruchsal,  12 . Nov . Das Kunststück, einen
und denselben Gegenstand — in diesem Falle eine
Kuhhaut — zweimal zu stehlen,  hat dieser Tage
ein 18jähriger hiesiger Langfinger fertig gebracht,
der fett gestern hinter Schloß und Riegel sitzt. Der¬
selbe stahl die bewußte Haut das erste Mal am letzten
Samstag im Gasthaus zum Laub , verkaufte sie an
«inen hiesigen Lederhändler , stahl sie demselben in
der Nacht auf Dienstag mittels Einsteigens und ver¬

kaufte sie tagsüber an eine andere Lederhandlung,
wo sie gestern ermittelt und der Thäter alsbald fest¬
gestellt wurde.

Mannheim,  10 . Nov . Auf der Jagd.
Vor dem Schöffengericht kam gestern folgender für
Jägdler interessanter Fall zur Verhandlung . Im
September ds . IS . geriet der Privatmann A . , der
mit seiner Tochter auf dem von ihm erpachteten Ge¬
lände hinter den Brauereien auf Hühner jagte , auf
einen Acker des Essigfabrikanten H . Dieser kam aus
seiner Fabrik heraus und verlangte von A . Nennung
des Namens . Da A . dies verweigerte , forderte ihn
H . auf , den Acker zu verlassen . Darauf entstand ein
lebhafter Wortwechsel . Schließlich rief A . dem H.
zu : „Wenn Sie den Acker nicht verlassen,
schieße ich Sie über den Haufen !" Auf
Bitten seiner Tochter verließ dann aber A . doch das
Feld , während H . ihm höhnende Worte nachsandte.
A . wurde nun gestern wegen Bedrohung zu einer
Geldstrafe von 15 ^ und zwei Drittel der Kosten
verurteilt , während H . wegen seiner beleidigenden
Aeußerungen ein Drittel der Kosten zuerkannt wurden.

Darmstadt,  13 . Nov . Der Großherzog und
die Prinzessin Heinrich von Preußen reisten heute
Vormittag über Berlin nach Petersburg.

Wiesbaden,  12 . Nov . Das plötzliche Ver¬
schwinden der 28jährigen Tochter eines Fabrikanten
aus der hiesigen Gegend erregt hier großes Aufsehen.
Es wird vermutet , daß ihr im Walde ein Unglück
zugestoßen ist.

Berlin,  10 . Nov . Ein schrecklicher Vorgang
spielte sich am gestrigen Nachmittag am Tegeler See
ab . Eine Bierführerswitwe aus Berlin , die während
des letzten Sommers in Tegel in der Sommerfrische
gewohnt hatte , suchte mit ihren Kindern den Tod im
Wasser ; sie warf ihre beiden Kinder nach einander
in den See und sprang ihnen dann nach. Dem
Stationsassistenten Krenig gelang es, die Mutter und
das jüngste Kind zu retten , seine Bemühungen , auch
Vas zweite Kind zu landen , blieben erfolglos . Die
Mutter wurde in Reinickendorf in Polizeigewahrsam
gebracht . Sie soll durch den Tod ihres Mannes in
Not geraten sein.

Berlin,  12 . Nov . In Hofkreisen verlautet,
daß der Kronprinz von Italien auf der Rückreise von
Petersburg nach Florenz dem Kaiserhofe in Berlin
einen Besuch abstatten werde.

Berlin,  12 . Novbr . Blutvergiftung
durch ein Bleistift.  Im Augusta -Hospital zu
Berlin ist der 18 Jahre alte Kunstschlosser Robert
A . verstorben . A . hatte vor drei Wochen ein Blei¬
stift angespitzt , sich dabei in den Finger geschnitten
und es war von dem abgeschabten Graphit etwas in
die Wunde gekommen . A . beachtete dies nicht weiter,
doch bereits am nächsten Tage stellte sich eine schmerz¬
liche Entzündung des verletzten Fingers ein, die sich
bald auf den ganzen Arm erstreckte. Erst als die
Vergiftung bereits auf die linke Brustseite und
Schulter übergegangen war , wurde ärztliche Hilfe an¬
gerufen , leider kam diese aber zu spät.

Lippen ; sie war körperlich und geistig so niedergeschmettert , daß sie die Worte des
Gärtners kaum verstanden hatte und ihn deshalb weiter befragte.

„Der alle Pavillon ist so baufällig geworden, " antwortete Joseph auf die
stotternd vorgebrachte Frage , „daß er nach Herrn Jordans Ansicht nicht mehr ohne
Gefahr betreten werden kann , deshalb erhält er neue Stützpfeiler und eine andere
Bedachung ! Ist das Alles fertig , soll er auch mit Oelfarbe frisch gestrichen werden!
Bei der jetzigen warmen Witterung Kocknet es rasch , und in acht bis zehn Tagen
werden die Damen wohl wieder im Pavillon sitzen können ."

Angelika antwortete darauf nicht mehr ; lautlos kehrte sie sich von dem Gärt¬
ner ab und hatte Mühe , die bezeichnet« Bank zu erreichen. Jetzt wußte sie , daß
Jordan von ihrer geheimnisvollen Begegnung mit Gerhard unterrichtet sein mußte.
Es war nicht der Schmerz über das vereitelte Wiedersehen allein , der sie quälte,
nein , in viel höherem Maße peinigte sie die Besorgnis , daß Jordan mit überlegter
Bosheit störend in ihr Leben eingriff . Warum ? Sie wußte es nicht.

In ihren liebsten Hoffnungen bekogen , von unheimlichen Besorgnissen ge¬
quält , kehrte sie, ganz gebrochen , in das HauS und Krankenzimmer zurück. Sie
war zum Schweigen verdammt , denn sie lebte von aller Welt abgeschieden, in einem
Hause , in dem seltsame, ganz ungewöhnliche Verhältnisse herrschten , und in demselben
noch dazu nur als eine Geduldete , die das Gnadenbrod aß.

Es kam nun eine Reihe sehr trauriger Tage , in deren Verlauf die Symptome
von Dorotheu 's Krankhe t immer bedenklicher wurden . Der Arzt , der stets ohne
Jordan kam. drang darauf , daß Angelika , deren Bläffe und leidender Gesichtsaus¬
druck ihm ausgefallen waren , die Pflege aufgeben und das Krankenzimmer verlassen
sollte. Er nahm für Körp -rschwäche bei dem jungen Mädchen , was nur Seelen¬
leiden war . Trotzdem er sie nur für eine Dienerin hielt , hatte ihre liebliche Dulder¬
miene sein ganzes Interesse erweckt.

Angelika weigerte sich aber hartnäckig , dem Verlangen des Arztes nach-

Berlin,  13 . Nov . Zur Vorbereitung zur
studentischen Huldigungsfeier für den achtzigsten Ge»
burtstag des Fürsten Bismarck  ist ein Ausschuß
gewählt worden , der aus Vertretern der Korporationen
und Vereine zusammengesetzt ist. Man beabsichtigt,
eine Huldigungsadresse der gesamten deutschen
Studentenschaft an den Fürsten zusammenzubringen
und sie durch eine möglichst glänzende Chargierten-
deputation aller Hochschulen des deutschen Reichs über¬
bringen zu lassen.

Berlin,  13 . Nov . Der „Lokalanz ." meldet
aus Petersburg : Seit gestern Mittag ist der Alexander
Newskiprosept nebst den angrenzenden Straßen und
Plätzen von Menschen gefüllt . Der Verkehr ist viel¬
fach gehemmt . Die Trauerdekorationen an den Haupt¬
straßen machen einen großartigen Eindruck . Ueberall
erheben sich Trauerobelisken und Säulen mit Opfer¬
schalen, alles schwarz gehalten und mit grünem Laub¬
gewinde geschmückt. Die Zahl der an das Hofmini¬
sterium gelangten Gesuche , worin um die Erlaubnis
gebeten wird , Kränze auf den Sarg des Zaren nieder¬
legen zu dürfen , ist enorm hoch.

Berlin,  13 . Nov . Der chinesische Gesandte
am Berliner Hofe hat nunmehr beim auswärtigen
Amte , die Aufforderung Chinas an Deutschland , sich der
Aktion der übrigen Mächte zur Friedensvermittelung
im Streite mit Japan anzuschließen , formell überreicht.

Berlin,  14 . Nov . Die „Nationalztg ." er¬
fährt zuverlässig , der Oberlandesgerichtspräsident
Schönhardt  sei gestern zum Justizmimster ernannt
worden . — Dasselbe Blatt bestätigt , daß dem Reichs --
tage zunächst nur die Umsturzvorlage zugehe , der Etat
demnach erst im Januar vorgelegt werde.

Berlin,  14 . Nov . Das Kriegsgericht , wel¬
ches das Urteil über die in Magdeburg in Unter¬
suchungshaft gehaltenen Oberfeuerwerkerschüler fällen
soll, wird dem „Berl . Tagebl ." zufolge nächster Tage
zusammentreten.

Berlin,  14 . Nov . Aus Petersburg wird
dem „Lokalanzeiger " gemeldet : Der Entschluß des
jungen Zaren , seine Vermählung ohne Aufschub zn
feiern , überrascht allgemein . Schon am 26 . ds . Mts .^
am Geburtstage der Zarin -Wittwe , wird der Zar in
den Ehestand treten . Seine Selbstbeherrschung in
der schweren Lage macht überall den günstigsten Ein¬
druck. Die Bewachung der Bahnlinien bei Kaiser¬
reisen wird ans Anordnung des Zaren zukünftig unter¬
bleiben.

Brüssel,  13 . Novbr . In der verflossenen
Nacht wütete über ganz Belgien ein heftiger Sturm,
welcher große Verheerungen anrichtete . Viele Schorn¬
steine wurden umgerissen , große Bäume entwurzelt , .
Häuser abgedeckt. Mehrere Personen wurden durch
herabfallende Dachziegel verwundet . Zahlreiche Fischer¬
barken sind mit Insassen umgekommen.

Paris,  12 . Nov . Die hiesigen Blätter ver¬
öffentlichen Telegramme aus Warschau , wonach der
russische Hofarzt Dr . Hirsch in Livadia Selbstmord
begangen haben soll , weil die Leichenschau Beweise

zukommen , was letzteren um so mehr bekümmerte , da er eines Abends die Kranke
mit der Ueberzeugung verließ , daß sie die Nacht nicht überleben würde.

Unten auf dem Hausflur wurde der Arzt wie stets von Jordan erwartet:
und um Auskunft gefragt , wie es oben stände.

Jordan frohlockte im Stillen , als er vernahm , daß der Arzt um Angelika
besorgt war und für deren Gesundheit fürchtete . Daß er Torothea 's Ableben für
diese Nacht als höchst wahrscheinlich in Aussicht stellte, war ihm gleichgiltig , aber
wenn Angelika , von der Krankheit angestcckt. ihr in das Grab Nachfolgen sollte,
war er gerettet und von der entsetzlichen Angst vor der Entdeckung seiner Unter¬
schlagungen befreit.

Es hatte den ganzen Tag über geregnet , dichte Wolken , schwer und niedrig
hängend , zogen über die Stadt dahin und ließen heute die Dämmerung früher und
intensiver einketen , als es bei unbedecktem Himmel sonst der Fall gewesen wäre.
Daher war es schon ziemlich dunkel , als der Arzt aus der Thür des „toten Hauses " ,
die Jordan mit tiefer Verbeugung hinter ihm wieder zusperrte , auf die Straße trat.
Jenseits des Trottoirs hielt sein Wagen . Als er denselben besteigen wollte , be¬
merkte er. daß der Kutscher sich nach der andern Seite hinabgebeugt hatte und mit
Jemand sprach. Wer dies war , konnte der Doktor wegen der Dunkelheit detz Regen¬
abends und weil der verdeckte Kutschwagen außerdem die Aussicht versperrte , nicht
erkennen.

„Friedrich !'
Der Kutscher richtete sich auf und wandte sich um.
„Herr Sanitätsrat ? — —"
.Paff ' doch auf , nicht nur meinetwegen . Du hieltest die Leine so wenig ¬

stramm , »aß die Pferde beim geringsten Schreck durchgehen konnten . Ein Gespräch
vom Bock ist unstatthaft ."

(Fortsetzung folgt .)



ergeben , daß der vorzeitige Tod des Zaren der Nach¬
lässigkeit der Hofärzte zuzuschreiben sei.

Rom,  13 . November . Der Unterpräfekt von
Jmola wurde auf einem Spaziergang von etwa 20
Anarchisten überfallen und mit dem Dolchmefser be¬
droht . Der Präfekt rettete sich, indem er den Revol¬
ver zog.

Petersburg,  12 . Novbr . Es verlautet , es
sei nicht unmöglich , daß der Präsident Casimir Pe-
rier  selbst nach hier komme, umsomehr , als die Zarin
in ihrem Danktelegramm auf die Beileidsdepesche
Perier 's zum Schluffe sagte , sie hoffe, dem Präsidenten
persönlich ihren Dank aussprechen zu dürfen.

Moskau,  12 . Nov . Der gestrige Trauerzug
ging unter allen Ehren von Statten . Die Aller¬
höchsten und Höchsten Herrschaften folgten dem Zuge
zu Fuß und zu Wagen . Die Straßen Moskaus
hüllten sich in Trauerschmuck . Wo der Zug vorbei¬
defilierte wurde er von der tausendköpfigen Menge
ehrfurchtsvoll begrüßt.

London,  12 . Novbr . Ueberführt.  Ein
Postbeamter stand , wie die „Verkehrztg ." erzählt,
schon lange im Verdacht , Marken zu stehlen , konnte
aber nicht überführt werden . Kürzlich fand man
wieder einige Markenbogen in seinem Besitz und führte
ihn nun zu seinem Vorgesetzten . Wie früher , so be¬
hauptete er auch jetzt, die Marken für seinen Privat¬
gebrauch gekauft zu haben ; doch sein Vorgesetzter nahm

einen feuchten Pinsel und fuhr damit über die Rück¬
seite eines BogeS . Sofort erschienen auf dem Papier
die blutigroten Worte : „Gestohlen auf dem Haupt¬
postamt " , die mit unsichtbarer chemischer Tinte auf
die Bogen geschrieben worden waren . Natürlich mußte
der Dieb solchem Beweis gegenüber sein Leugnen
aufgeben.

London,  13 . Novbr . Zur Einnahme Port
Arthur ' s wird gemeldet , daß die Chinesen fast keinen
Widerstand leisteten und einfach die Waffen streckten.

New - Orleans,  13 . Nov . In vergangener
Nacht brach auf der Werft der Texas -Pacific -Eisen-
bahn Feuer aus , 38000 Ballen Baumwolle wurden
vernichtet ; ein großer Teil derselben war an Lioer-
pooler Firmen bestimmt . Zweifellos liegt Brand¬
stiftung vor.

Vermischtes.
— Anläßlich derHansSachs - Feier  bringt

der Pariser Figaro einen längeren freundlich gehal¬
tenen Aufsatz über den Nürnberger Poeten . Das
bekannte

„Hans Sachs war ein Schuh¬
macher und Poet dazu"

ist in diesem Artikel fast wörtlich und in gelungener
Weise wie folgt übersetzt:

„Uau8 Saobs ölsit oor-
äonnisr et posts eneors.

DaS Wichtigste.  Ein Weib erbettelt von
der Frau Amtsrichter ein getragenes Kleid für ihre
arme Tochter , die ganz ohne Verdienst und gar nichts
mehr zum Anziehen habe . AmtSrichterin (nach acht
Tagen ) : Nun , hat das Kleid Ihrer Tochter gepaßt?
Bettlerin : O , ausgezeichnet ! Sie hat sich gleich da¬
mit — photographieren lassen!

Reklametetl.
Unbegreiflich aber wahr ist es , daß ein

so wichtiges und teures Kleidungsstück , wie eS die
Stiefel sind , von den Meisten in der Behandlung
vernachlässigt und täglich mit säurehaltiger , fressender
Glanzwichse getränkt wird . Als bestes Gegenmittel
empfehlen wir das bekannte „Schuhfett Marke Büffel¬
haut " ; dieses paralysiert die Wirkungen säurehaltiger
Wichse, macht und erhält die Stiefel wasserdicht , weich
und dauerhaft , ermöglicht auch tägliches Glanzwichsen
der Stiefel selbst bei nassem Wetter . Verkaufsstellen
siehe Inserat.

Sitzende Beschäftigung bringt, wie allgemein
bekannt , eine Störung der Verdauung , d. h. Verstopf¬
ung mit sich. Wird diese nicht beseitigt und nicht für
tägliche Oeffnung gesorgt , so sind ernstere und lang¬
wierige Erkrankungen die unausbleibliche Folge . Nur
wenige Pfennige täglich erfordert der Gebrauch der
rühmlichst empfohlenen Apotheker Richard Brandt ' s
Schwcizerpillen , durch welche auf angenehme und un-

, schädliche Weise die Regulierung der Verstopfung erfolgt.
I Erhältlich L Schachtel 1 in den Apotheken.

Amtliche KelraMtmachungen.

Bekanntmachung.
Nachdem die Berichtigung der Orts -,

Grund - und Gefällsteuerkataster auf 1.
April 1894 und die Festsetzung des Ka-
tasterbetrags in der Gemeinde Calw durch
das Bezirkssteueramt staitgefunden hat,
so wird das Ergebnis dieser Kataster¬
berichtigung 21 Tage lang

vom 17 . November
bis 7 . Dezember ds . Js .,

beide Tage incl .,
zur Einsicht der Beteiligten auf dem
Rathaus aufgelegt sein.

Etwaige Beschwerden , welche die Be¬
teiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
wollen , sind an das K. Steuerkollegium
Abteilung für direkte Steuern zu richten
und längstens innerhalb dreier Tage
nach dem Ablauf jener 21 Tage , also

bis zum 10 . Dezember 1804
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeför¬
derung (schriftlich) anzubringen . Die
Versäumnis dieser Frist zieht den Ver¬
lust des Beschwerderechts nach sich.

Hinsichtlich der Zulässigkeit von Be¬
schwerden und der Berechtigung zu sol¬
chen wird auf Verlangen von der Unter¬
zeichneten Stelle nähere Auskunft erteilt.

Calw,  den 13 . November 1894.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Privat -Anzeigerr.

Calw , 14 . Nov . 1894.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Liebe und Teilnahme,
welche uns bei dem unerwartet
schnellen Hinscheiden unseres

_ . lieben , unvergeßlichen Kindes
zuteil wurden , für die überaus reichen
Blumenspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte , so¬
wie für die trostreichen Worte am Grabe
sagen wir hiemit unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Witwe Girrbach.

Donnerstag abend 8 Uhr

Bibeistunde
im BereinShaus.

Nächste Woche backt

Taugenbreheln
Ferd . Engel.

Im Kadischerr Hof:
Heute Mittwoch

gmomtiMs L« kt
H öer KeseHschcrft ^

X « 0KI8.
Auftrete « der zugendl. ßostiim-

souvrette k> I. LIss.
Anfang 8 Uhr.

Morgen Donnerstag  im Re¬
staurant „ Kopf " .

^vkaumveill

Kottweil
<A. Vuttvudoker ) .

blls»« äm ügrtk» tLIi!«» ru äw

besten , Lsirrvten rr.

2u baden in 6a .lv - in äsr
Ua ^ilt 'seben Itrauerei.

Vreniirtmeiir-

lirlbeir
mit Stroh - und Weidengeflecht,
von 1 '/ - — 30 Liter haltend , empfiehlt
billigst

L. Ssngsi » am Markt.

roh und frisch gebrannt,
hält empfohlen

E . Serva.
kW . Jede Woche wird frisch ge¬

brannt.

Frisch gebrannter

Ralk.
Ziegelei Hirsau.

Das von Frau Störr  eingeführte,
so beliebte

Stuttgarter Schnitzbrot
ist von heute ab bis Weihnachten in stets
frischer , guter Ware zu haben bei

Fr . Wackenhuth , Badgasse.

Unüder'li'oifkn!
nie 8ekönbeit8wittvl n. nur llnnt-
püvK «, 2nr LeävelrnnA von >Vun-

ävn n. in ävr Linäerstubo

äsr Iisnolirkabrik Aartim ksvksläs
doi Lertin.

LebutvmLrksUur Lebt
mit

Au haben in
Zinntuben
a 40 Pf.

„rkoUrivs '!
in Blechdosen

L 20 und
10 Pf.

in Hak « in der Menen Apotheke , in
Lievenzekk in der Apotheke von ß.
Wohk , in . Meuenöürg und in Kerren-
akv in den Apotheken von H . Malm,
in Hernach in der Apotheke von A.
Kopp , in Wikdöad in der Apotheke von
Ir . Metzger.

I-sbeiiMittckrLiieds.
Von einer ersten Fabrik werden

für einen hervorragenden Consum-
artikel tüchtige , solide und gut einge-
führte Vertreter gesucht . Prima
Referenzen Bedingung . Offerten unter
v . v . 263 an k-lssssnstoiri L
Vogler , A -- 6 . , Frankfurt s . U.

Oelä zu 41 «>
bis 4 ' / - gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln , Haus - und Güter¬
zieler kaufen billigst . — Jnfor-
mativscheine senden an

Roller H Ueittinger»
Hypothekengeschäft Heilbron « .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einige gewandte

bei guter Bezahlung für dauernd zu
engagieren.

l. ukr L Lirksnmeier,
Cigarrenfabrik , Calmbach a . E.

Ein einfaches möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

Bäcker Kraushaar.

Ein freundliches

Logis
im Hengstettergäßle hat zu vermieten

Siebmacher Beißer.

Wegen Wegzugs ist eine freundliche

Wohnung
bis Lichtmeß zu vermieten.

Zu erfragen bei der Exped . d. M.

Alle

Lauöjagerei
Artikel liefern

b . SolraHvr L
Konstanz, 3 Marktstätte 3.

Preislisten und Borlagckalaloge umsonst.

Weilderstadt.

400 Ztr. Stroh und
200 Ztr. Heu

werden zu billigem Preis verkauft und
kann sofort davon abgeführt werden bei

Joh . Degenhardt,
Unterhändler.

Ein kleineres

Logis
hat bis Lichtmeß zu vermieten

Neuthlinger 's  Wwe.

Stvsh
wird gegenwärtig von der Maschine weg
abgegeben zum laufenden Tagespreis.

Victor Hohenstein,
Gerberei,

Weil der Stadt.

Drei junge schwarze Rattenfänger
gibt ab der Obige.

1868 , Netler ' r 18S3.
^ Ls .« rvrs .sssr ^

Mt»-»»Ns »,
-sprült u. d»gut»vktot

»lod QUvvasKr
»« 11 LS

»1» »um tL̂ l.6«Osl oäor
un<I8ctuippMid

kabeu L 40 H unä ^ 1. 10 bei
IV ivlanck L küviäsrer , Lite Hpotbslls
in 6 «1vv.
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Wir 61'lg.ubtzn uns disinit , k'reunäs unä 86 -
llanvta 2U uns6r6r am

llonnsrslsg, ffsn 15. stovemdsr 1894,
stattünäenäen

>A?L^ 6// 5/h/ 6/'
im Sastdok ûm „öaclisokvn Hof' kreunäliedst
einriuiaäsn.

UsiiiricL. NLHH.
N .0LL vLlcolllio.

C « l w.

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte von

Stadt und Land zu unserer am Samstag , den 17 . November,
stattfindenden Hochzeitsfeier zu Hrn . I . Dreiß  hier frcundlichst ein¬
zuladen.

Irieörich Wernev.
Luise Weißer,

Tochter des ch Friedrich Beißer,  Steinhauers

Kirrsau.

mtaöung.
Zur Feier unserer Nachhochzeit laden wir auf Samstag,

den 17 . und Sonntag , den 18 . ds . Mts . , in unfern Gasthof
freundlichst ein.

Hermann Silhar ; z. Rößle.
Friederike Silhar ; geb. Märkte.

Usins XL § ss 's
in all SN ?ro'slsxsn 2eiekneu sieb NUS surob vollste üllt-
v oklune äes Lromas, bssonäers kräktixeu VodlgssobmaoL,
srbsbliobs ürsxaruis äurob grössere ausgisbigLsir im
Verbrauob iukoigs Siiiriebtun^ meiner

^ .östsröl nLcd nsusstein
Sat.

8io !il ' i !ii ' il8 - ün ^ tei'

Skt.

linüee - lüililüsijMät
rur 8icberuug sss bei äer
alten Listbose in Lleuge vsr-

üüebtenseu Aromas.

mit Sieberbeits -ReAulntor kür
stets gleiek LUSAereiebnets
LöstnnK uns vollste Sut-

vielrlunx ses Aromas.
Ktir Vorsuvk rv t r <1 übsrLvax « !».

^ .Idsrt Harorrlsr , Louäitor,
Oarl Lciuiauffsr's

8 . 8 ^ 0 ku
. x/t>scntxon >6t,

688 MW
llo r ti ,

V<. SSO o. t .L0 por vorrüxl . QvalltLt . ? rod «p»oll»1« 80 kk. , »4 1 Ikl».

lu Oslv»
2u dabeu bei

6arl Lostendslior.

Nnzeigen aller Nrt,
sobalv dieselben in mehreren Zeitungen veröffentlicht werden sollen , übergibt man
zur Besorgung am besten der bekannten Annoncen -Expedition von Haasenstein
L Vogler A .G ., welche dieselben sofort ohne jede Anrechnung von Porto und
Speien für Vervielfältigung rc. an die betr . Zeitungen weiterbefördert und nur
die Qriginalpreise der Zeitungen in Rechnung stellt . Gewissenhafter Rat
bei Auswahl der geeignetsten Blätter . Streng reelle Bedienung.

Die Geschäftsstelle der Firma Haasenstein L Vogler A. G. befindet
sich in Stuttgart . Königsstraße 11 I. Stock, Telephon No. 1156.

teiligung ladet freundlichst ein

Am Sonntag , den 18 . Nov ., findet

im Badischen Hof statt.
Die Preise bestehen in Gänsen und Enten.

Beginn mittags ' / - 12 Uhr . Zu zahlreicher Be-

G. Häring.
Nächsten Samstag , den 17 . Nov ., hat

MchchliW
und ladet hiezu freundlichst ein

MorosKappen.

AÜMiilt UkiilkmM
>« , zu Stuttgart.

Unter Aufsicht der Kgl . Württ . Staatsregierung.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt

zu gut.
Außerordentliche Reserven gegen 5 Millionen Mark.

Versicherungsstand ca. 41 Tausend Policen.

Lebensversicherung
in den verschiedensten Formen.

Billigste Prämiensätze . Dividendengenuß schon nach 3 Jahren.
Dividende zur Zeit 3V °/° der Prämie.

WenLenversicherung
Leibrenten für eine oder zwei Personen.

Im letzteren Fall zahlbar bis zum Tode des längst Lebenden.
Aufgeschobene Renten für späteren Bezug.

Hohe Rentensätze . Alles Dividendenberechtigt.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei
den Vertretern:

In Calw : Gmtt Georg « , Kaufmann und
Emil Staudenmeyer, Verw.-Aktuar,

„ KiebenM: Gustav Nett.

Lnosus Vonsivkl

Lokukisir IVIarlco LlMölkaul.
Ittoss » ^elrä souäsrL nur tu

VIsekkLodssv vor-
«IvrsQ veokol

vk«1,s Lecks
VLoksv ok » v cktsss
U» rks , »ovis Zeck«»
«U «» s Lscksrfstt »I»
»jekl sekt rurüok.Ltlod»«» k 80 «vck
40 kkx . ittick »runt

Cal « : Sugeu Dreiss.
S . 6 . Sauber,
s . 6 . Lla ^ sr 's Saebk.
Oarl 8 ab manu.
.4. 8 ob »ukl er.
S . 8oklotterbsob.
Otto 8tiobel.

astbeuAStvtt : Seugler  LVwe.
OvobinKv » : si Lrauss.
Sirsau : Sers . ll?kumm.

Otto süsIsr.
8tammbvim : S . LVeiss.

HödsrrLLcksvä
iu ibrsr vorrügliebsu LVirkunA Asxsn
alle arten Skutunrsinixlceitsn uns
SsntnussoblLAo , wie Sleebten , Sinnen,
Llitssser , Seberüeebe sto . ist nnerbannt:

kei -bmaiui '8 kllrkollkeel '8c!nvesel8eise
von Serxmann L 6o . in Vrvsävll-

Luäekvul
(mit LorLebutrmarLo : LvsiLsrgmännsr)
L 8tüob 50 ? k. bei : ü . Länger uns 7. ? r.
Ositsrlsn in Oslv ; Lpotb . Lobl in I,is
bsnrsU.

VStltzllllZ 'SI'
"LiredeiibLii-kosk

Geldlotterie mit 2 Ziehungen.
1. Ziehung bestimmt am 27 . Nov.
Loose L ^ 2 .— für 2 Ziehungen,

„ L ^ 1.— für die 1. Ziehung
sind zu haben bei allen Looseverkaufs-
stellcn und bei Eberhard Jetzer,
Generalagentur , Stuttgart.

villlkLilgllllg.
Meine Frau litt 14 Jahre an schwe¬

rem Blasenkatarrh und habe ich fast sämt¬
liche hiesige Aerzte consultirt , ohne jed¬
weden Erfolg zu erzielen , dieselben er¬
klärten die Krankheit als unheilbar.
Darauf wandte ich mich an mehrere
auswärtige Aerzte , welche aber auch nicht
helfen konnten . In meiner Not wandte
ich mich an den prallt . un <! stomöo-
pstt ». ^ rrit ltsrrn I ) r . Volbs-
aing in vüsseiaork , Xünigs-
slls « o , welcher seiner Zeit hier an¬
wesend war und hat derselbe meine Frau
in ca. 8 Tagen (dieselbe hatte kaum die
Hälfte der erhaltenen Arznei verbraucht)
von ihrem Leiden befreit . Ich kann da¬
her nicht umhin Hrn . Dr . Volbeding
meinen herzlichsten Dank auszusprechen.

Witten a . d. Ruhr , 6 . Juli 1894.
C . Richter , Oberkrone 49.

keiskullermekl,
von ac g. — KU, uur vaggouveise.
6.Lü. I-Üllsr8,bempkrefiiniilile, llsmdurg.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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